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19 Kirchenmuſikaliſche Vierteljahrsſchrift. Herausgegeben
von IDr Johann Katſchthaler.

Von dieſer Zeitſchrift liegen uns drei Hefte Das erſte (AN  (*
des Jahrganges) bringt zunächſt eine Fortſetzung jener Vorträge, welche
im verfloſſenen Jahre In Salzburg bei Gelegenheit des dort veranſtalteten
muſikaliſchen Inſtructionscurſes gehalten borden Iu Die aufgenommenen
orträge handeln über den Geſangsunterricht Propſt Mitterer), üher
den Begriff der Liturgie Battlogg), und üher den Kirchenmuſik⸗

Lutſchonigg aus Klagenfurt) Daran reihen ſich Auszüge aus anderenkirchenmuſikaliſchen Zeitſchriften („ein Wort an die Sänger“ aus der amerik.
„Cäcilia“ und „Wert des Chorals“ au Battlogg's „Kirchenchor“ und
dem Gregoriusboten, R N mehrerer kirchlichen Compoſitionen
und verſchiedene Notizen. Der gebotene Text iſt wieder, wie in den ereits
erſchienenen Heften, theoretiſch ehr inſtructiv und anregend. Der Heraus⸗
geber beſchränkte Ich) jedoch nicht auf da theoretiſche Gebiet, ondern eur

gieng auch auf das praktiſche üher und veröffentlichte einige muſikaliſche
Beilagen, ein LebWied (Text onl kürzlich verſtorhenen Spiritual des Prieſter⸗
hauſes mn Salzburg Joh Schwaiger, Muſik Dr V⁰ Katſchthaler), ein
AVe Maria von Mitterer un FHece Sacerdos Iagnus, Choral mit
Orgelbegleitung. Von den muſikaliſchen Beilagen iſt das Ave Maria die
beſte; auch das Leo Wied hat nerkennung gefunden; heim E  V  CCE Sagerdos
magnus jedo —  — die Orgelbegleitung wohl ſchülerhaft (die rechte
and hat fortwährend drei, auch vier Noten 3u pielen, während der linken
nuur eine zugewieſen iſt) Indeſſen iſt on der Verſuch, Urch Heraus⸗
gabe Muſikalien an der Hebung der Kirchenmuſik zu arbeiten, des
Lobes und der Empfehlung er

Das Er Heft des Jahrganges 1887 bringt eine Fortſetzung der IM
Vorjahre n Salzburg gehaltenen kirchenmuſikaliſchen Vorträge. Ferner werden
Unter der Aufſchrift „Reform der Kirchenmuſik“ Auszüge aus dem ere⸗
moniale episcoporum und aus der Verordnung Unſeres hochwſt. Biſchofes
die wichtigſten Beſtimmungen üher die Kirchenmuſik mitgetheilt. Daran
ießen ſich Recenſionen, Correſpondenzen, Notizen 2 Der Inhalt iſt
rech inſtructiv, nur hätten tr hei Beſprechung des kirchenmuſikaliſchen
Erlaſſes unſeres hochwürdigſten Oberhirten gewünſcht, daß erſelbe voll⸗
an 19 zum Abdruck elangt wäre, da mindeſtens eben ˙ viel Intereſſe
beanſprucht, als die Redner des kirchenmuſikaliſchen Fortbildungscurſes m
alzburg; E iſt aber der zweite Theil, gerade der intereſſanteſte, ausgeblieben.

Das zweite Heft feiert zuerſt m einem kurzen Feſtartikel Leo XIII
Als den Beſchützer und Förderer der kirchlichen Uſik, ring einen Aufſatz
üher den kirchlichen Volksgeſang, die Fortſetzung eines Vortrages, den Herr
Lutſchonigg, Domcapellmeiſter von Klagenfurt, im vorigen ahre n alzburg
gehalten hat, und eine Ueberſetzung des vielbeſprochenen Regolamento. Von
den „Notizen“ intereſſirte uns beſonders der Bericht üher die General—⸗
Verſammlung des Diöceſan-Cäcilien⸗Vereines In Conſtanz, wo der hochw
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Herr Canonieus Katſchthaler U  4  her die kirchenmuſikaliſchen Beſtrebungen n
Oeſterreich prach Auch unſeres oberöſterreichiſchen Cäcilienvereines wurde
Erwähnung ethan Die Hauptthätigkeit desſelben jedoch, nämlich die Ver
breitung muſtergiltiger Kirchen Compoſitionen, iſt mi keinem
Worte berührt! Im Uebrigen dürfen der Richtung und den Be
ſtrebungen der „Vierteljahrsſchrift“ Unſere Anerkennung nicht verſagen

N Profeſſor UDr artin Uch
20 Die Congregation des allerheiligſten oſer

Oeſterreich Ein Chronicalbericht U.  ber ihre Einführung, Ausbreitung,
Wirkſamkeit und ihre verſtorbenen Mitglieder als kleine Feſtgabe
Centennarfeier ihres eiligen Stifters Alphonſus Maria de Liguori Von
P Karl Mader Wien, Norbertus-Druckerei 1887
S 547 Pr 2.50 — M 5.—

Das OTD des Weiſen Alles hat Zeit gilt auch von den
Heiligen und threr Verherrlichung Jetzt 'ſt die Zeit des II phons und
des ſel Clemens ofbauer und dadurch auch Zeit der ganzen On⸗
gregation des allerheiligſten Erlöſers Das angezeigte Buch dient als g9e·
ungene Illuſtration dieſes ortes Es ſchildert uns die Einführung und
Verbreitung der Congregation Oeſterreich Inl allgemeinen ＋ Et
eſpri dann die einzelnen Niederlaſſungen, 0. die welche nach kurzem
Beſtehen wieder eingegangen als 3u Liſſabon Frohnleiten Marburg,
Philippopel, Kirchberg und Graz), als auch die noch beſtehenden Wien,
Mautern, nnsbruck, Eggenburg, Leoben, uchheim, Prag, Katzelsdorf,
ittau, Pribram, Dornbirn, Mo ciska, Grulich, Philippsdorf, Udwei
I. Theil Im III Theile ird elne ſtattliche Reihe von verſtorbenen
Prieſtern, Clerikern und Laienbrüdern aufgeführt uitt Angabe von mitunter
recht anziehenden biographiſchen otizen

Das Buch hietet eln anſehnliches und 1  Um größten Theile höchſt Er⸗

veuliche Stück öſterreichiſcher Kirchengeſchichte des Jahrhundertes
Es iefert den Beweis daß IM erlaufe dieſer Zeit viel „Entſum⸗
fung“ des Joſephinismus geſchehen iſt und die Congregation dieſer

verdienſtlichen Arheit redlichen ntheil gehabt hat Recht intereſſan iſt die
Partie über Bulgarien wo der Verfaſſer zugleich Eln eiſpie ſeiner hiſtori

7
ſchen Objectivität und Unparteilichkeit bietet In formeller Beziehung iſt 3
beachten, daß das uch EM Chronicalbericht ein will und das iſt ES auch
vollkommen Einzelne Correcturen hie und da wohl nothwendig ſein
0 217 wo Magdalena Ene Linzer Vorſtadt enannt trd
8 iſt eln aArrdor außerhalb Urfahr Er Frint Dompfarrer,
anſtatt Burgpfarrer

Linz Prof —1 Hiptmair
21 Der und Katechet. me praktiſche katholiſche

Monatſchrift, beſonders für rediger und Katecheten auf dem Lande und


